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Der Plattenspieler:
Saba PSP 244
Im Vergleich zu weiteren
zehn Plattenspielern dersel-
ben Preisklasse schnitt der
Saba PSP 244 mit am besten
ab (siehe FonoForum 3/81).
Das direktgetriebene Lauf-
werk erwies sich dabei als
hervorragend. So änderte
sich die Drehzahl auch bei
längerem Betrieb kaum, le-
diglich bei Mitlaufen eines
Plattenbesens muß anhand
des Stroboskops und der
Feinregulierung etwas korri-
giert werden. Auch durch

Gle ich laufsch wankungen
hervorgerufenes Jaulen ist
kaum zu befürchten, denn
die Meßwerte liegen jenseits
von Gut und Böse.
Das eingebaute Tonabneh-
mersystem Audio-Technica
AT 12 E zeichnet sich durch
einen recht gleichmäßigen
Frequenzgang und gute
Übersprechdämpfung aus
und hinterließ einen zufrie-
denstellenden Klangein-
druck. Daß alle Bedienungs-
elemente an der Frontseite
angeordnet und somit bei
geschlossener Haube er-
reichbarsind, erweistsich für
die Bedienung als sehr an-
genehm.

Der Cassetten-
recorder: BASF
Die Ausstattung des BASF
Cassettenrecorders mit Dol-
by-Rauschunterdrückungs-

system entspricht dem übli-
chen Standard (Laufwerks-
logik, Fluoreszenzanzeige,
Vierfach-Bandsortenschal-
ter und Memory), wogegen
die mechanischen und elek-
trischen Eigenschaften die-
ses Geräts aufhorchen lie-
ßen. So läßt der Motor das
Band ausgesprochen
gleichmäßig laufen, selbst
schwergängige Cassetten
werden spielend durchgezo-
gen. Ebenso positiv ist die
kurze Reaktionszeit der End-
abschaltung: 0,7 Sekunden
lassen Bandsalat kaum be-
98

fürchten.
Zu den Wiedergabequalitä-
ten bei den einzelnen Band-
typen:
Mit Eisenoxidcassetten des
Typs 0 (DIN Fe) lassen sich
aufgrund des gleichmäßigen
und ausgedehnten Fre-
quenzgangverlaufs (bei Auf-
nahme wie Wiedergabe glei-
chermaßen) exzellente
Klangergebnisse mit ent-
sprechender Dynamik erzie-
len. Weniger gut (weil vom
Arbeitspunkt her nicht dafür
vorbereitet) - eher mittelmä-
ßig - ist das Resultat bei Ei-
senoxidbändern des Typs I
(internationale Norm),
ebenso wie bei Chromdio-
xidcassetten (Typ II), deren
Frequenzgang schon bei
10 kHz (linker Kanal) bzw.
12 kHz (rechter Kanal) deut-
lich abfällt.
Neben den Cassetten des
Typs 0 verarbeitet der D 6335
auch Ferrochrom-Material
(Typ III) sehr gut, die Dyna-
mikvorteile der Reineisen-
Bänder kann er jedoch nicht
voll ausschöpfen. Ausge-
zeichnet schließlich die Wie-
dergabe von Fe- und Cr-Mu-
siCassetten.

Der Receiver:
Braun RA 1
Der Rundfunkteil des Braun
RA 1 arbeitet nach herkömm-
lichem analogem Prinzip und
erreicht ein recht hohes Ni-
veau. Im UKW-Bereich lassen
sich fünf Sender speichern,
ein Ratiomitten- und ein Si-
gnalstärkeinstrument er-
leichtern die Abstimmung
der einzelnen Sender. Das
jeweilige Eingangssignal
wird in sehr zufriedenstel-
lender Weise verarbeitet, das
heißt: hohe Eingangsemp-
findlichkeit und geringes
Rauschen. Die ebenfalls ge-
ringen Verzerrungen bei al-
len Meßfrequenzen hinter-
lassen einen guten Eindruck.
Andere mögliche Störungen,
die etwa der Pilotton oder die
Amplitudenmodulation ver-
ursachen könnten, werden

gut unterdrückt. Der Verstär-
kerteil bietet ein ausgegli-
chenes, sehr positives Bild:
Verzerrungen sind mit Si-
cherheit nicht hörbar; Emp-
findlichkeit, Impedanz und

Übersteuerungsfestigkeit
des Phono-Eingangs errei-
chen fast Spitzenklasse-Ni-
veau und erlauben eine Plat-
tenwiedergabe ohne Verfäl-
schungen.
Ähnliches gilt auch für die
Tonbandeingänge. Es sei
noch vermerkt, daß die Aus-
gangsleistung an 4 Ohm
56 Watt, an 8 Ohm 40 Watt
beträgt.

Die Lautsprecher:
Acron 600
Zu den hervorstechendsten
Eigenschaften der Lautspre-
cher Acron 600 gehört ihre
Transparenz und Weiträu-
migkeit des Klangbilds. Im
übrigen klingt die geschlos-
sene Dreiweg-Box, die mit
einem Baßlautsprecher, ei-
nem Kalottenmittel- und ei-
nem Kalottenhochtöner be-
stückt ist, recht voluminös
und ausgeglichen. Die Baß-
wiedergabe ist für eine Box
dieses Volumens kräftig und
weit hinabreichend. Gerade
wegen dieser Tugend des
Lautsprechers sollte bei der
Aufstellung darauf geachtet
werden, daß er nicht vor eine
Wand oder Ecke gestellt
wird, weil sonst durch den
Einfluß der Wandflächen die
Tiefenwiedergabe etwas
verwaschen wirkt und über-
betont wird.

Abmessungen (BxHxT)
und ungefähre
Handelspreise:

Saba PSP 244: 370,- DM
44,5x13,5x37 cm
BASF D 6335: 650,- OM
42,5x10,7x39,6 cm
Braun RA1: 778,-DM
60x6,5x35 cm
Acron 600: 648,- DM
30x50x26 cm (pro Stück)
Gesamtpreis der Anlage:

ca. 3094,- DM

FonoForum-Labor empfiehlt

Der durch die
japanischen
Hersteller ausge-
löste wachsende
Konkurrenz-
^arjpf in der

lungsver-
hältnis gerade i
jüngster Zeit **
sprunghaft an-
steigen. Im Zug«
dieser Entwick-
lung wurden
auch von
deutschen Her-
stellern beson- h.
ders preis-
günstige Geräte"
aiff den Markt ge-
bracht. So
stammen die vier
Komponenten,
die hier vorge-
stellt werden, aus
deutscher Pro-
duktion (zumin-
dest dem Namen
nach) ufid bieten
alle hohe Qualität-
bei günstigem :;
Preis.
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